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Berlin, den 14. Nopemb er. 
eine Maickar der König baden dem Föͤrſtlich⸗ 
Lippeſchen Negi:rungsrarh Petri den rothen Adler 
orden dritter Klaſſe, und dem Großherzoglich Ba 
denſchen Lieutenant, v. Schilling den St. Johanni⸗ 
terorden zu perlelben gerubet. 


e Konig haben dem Wachtmeiſter f 
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Puſch von der sten Gensd'armeriebrigade das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen gerußet. 
Bei der am 11. 5 M. angefangenen Ziehung der 
sten Klaſſe 54ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie ſiel der ate 
Hauptgewinn ven 80,000 Thlr. auf Nr. 27486 nach 
Glogau bei Bamberger der Hauptgewinn von 10000 
Tbl. auf No. 81314 nach Aſchersleben bei Drelzebner; 
1 Gewinn von 5000 Shir. auf No. 9as nach Breslau 
bei Schreiber; 3 Gewinne zu 2000 Shl. fielen auf No. 
2638, 36226 und 47788 in Berlin bei Michaelis und 
bei Seger und nach Breslau bei Schreiber; 6 Gewinne 
zu 1500 Thlr auf ne. 1913, 3088, 21881, 46266, 
643 10 und 76365 in Berlin bei Gronau und amal bei 
Matzdorff nach Breslau 2mal bei J. Holſchau jun. 
und nach Frankenſtein bel Friedländer; 12 Gewinne zu 
1000 Tbl. auf No. 643, 3947, dg 32263, 
42330, 4127151143, 67757, 74506, 76160 u. 30859 


in Berlin bei Burg bei Matzdorff bei Michaelis, bel 
M. Moſer und bei Seeger, nach Cöln bei Reimbold, 
Düſſeldorf bei Spatz Elberfeld beißeimer, Freienwald Waſſ 
bei Goldſtein, Koͤnigsberg i. Pr. bei Burchard, Raum, 
burg bei Kaiſer u. nach Suhl bei Thieme; 13 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf No. 341, 9565, 21301, 30292, 33756, 
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und bönifhen Gewaͤſſern ſtark geſtäͤrmt 
1 8 e ani aft agen aaf 8 


heimgeſucht wor en. In der Schweiz und beſon⸗ 
ders in Graubünde at F Withen ton uns jetzt 
zunaͤchſt Nachrichten zukommen, hat bei Rindvieh, 


Schaafen und Ziegen die Maul und | 
d Schaden gethan. We en der Hundswuth 
mußte ein Hundebann erlaſſen werden, indeß wur⸗ 
den doch zwei Brake won, einer wuͤthenden Katze 
gebiſſen, und die eine derſelben iſt bereits en Opfer 
dieſer ſchrecklichen Krankheit geworden. Die größte 
rg unter den Menſchen richteten die Pocken 
on, und obgleich über 8000 Kinder und Erwachfene 
auf Koſten der Regierung geimpft wurden, ftelen 
doch ſehr viele Menſchen als Opfer des Aberglau⸗ 
bens und Starrſinns. Als eine göttliche Strafe 
moͤchte man es anfeben können, daß einem Dorf⸗ 
kuͤſter, welcher ſich beharrlich weigerte, ſeine Kin⸗ 
der impfen zu laſſen, kurz darauf, innerhalb drei 
Wochen, fünf Kinder an den naturlichen Blattern 
ſtarben, worunter ein hoffnungsvoller Jüngling von 
17. Jahren. Der unfianige Vater erklärte, daß er 
deſſen ungeachtet auch in der Zukunft keines ſeiner 
inder impfen laſſen wedde no 

Aus den Niederlanden, vom 8. November. 

In Groningen und der Umgegend iſt die Krank⸗ 
heft im Abnehmen. In Friesland hingegen will man 
noch keine Verbeſſerung bemerken. Die Stadt Leu: 
warden iſt der einzige Ort, wo die Zahl der Kran 
ken bedeutend abnimmt allein es giebt Ortſchaften, 
die den achten Theil ihrer Bevölkerung eingebüßt 
ab: Ju Set (Stauſend Seelen) find in den 
en 4 Wodden des vorigen Monats 117 Menſchen 
förben. Der Bezirk von Weſtſtellingwarf, der 
vorigen Jahre ſehr durch die Ueberſchwemmun⸗ 
geu gelitten, zaͤhlt jetzt unter 7346 Einwohnern 2400 
Kranke. In Heerenbeen liegen 240 Familien krank. 
In Amſterdam ſind in dieſem Jahre bis zum 4ten 


d. N. 6336 Kinder gebo ren und 6892 Perf onen ge⸗ 
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N A . . Pur 
„Paris, vom 6. November. 

Sir Walt en befand ſich in Begleitung ſei 
ner Tochter und der Frau v. Mir bel in der Glas 
gallerie, als der König nach der Meffe durchging. 
Se. Maj. richteten einige Worte an ihn, die der 
berühmte Dichter ſehr gefühlvoll erwiederte. Scott 
hat von der A von St. Leu (vormaligen Koͤ⸗ 
nigin von Holland) mehrere Handſchriften von Na: 
voleom: erhalten. Sir Walter Scott wohnte Don; 
nerſtag einer Vorſtellung von Jvanhoe im Odeon 
bei. Ep wurde in einer Loge, wo er Ich mit ſei⸗ 


ner Tochter befand von einigen perſonen erkannt, 
die ihn in den Zwiſchenakten in den Spr, . 
gleiteten. Einer von ihnen machte ihn auf die Buͤ⸗ 
ſten von Corneille und Moliere mit den Worten 


ö aul, und Klauenfeuche 


— —— — — 


miſſarius erſchien, den Saal aber faſt leer fa 


Sprech ſaal be⸗ 


aufmerkſam! Da ſiad ihre Freunde. Sir Walter 
Scott verbeugte ſich vor dem Vater des Trauer⸗ 
ſpiels und trat mit lebhafter Neugler hinzu um 
die Züge des Verfaſſers des Miſaßthropen näher 


liſchen zu feiner Tochter, und bezeugte darauf feinen 
Dank für die Artigkeit der ihn begleitenden Perſo⸗ 
nen. Sir Walter Scott wird nicht lange in Paris 
bleiben. Seine Geſichtszuͤge find ſehr ausdrucksoll 
und der Bildhauer Chagerey hat ihn ſehr gut ge 
troffen. Bei Belrachtung ſeiner Buͤſte erinnert man 
ſich an die Aeußerung Nodier's in ſeinem Spazier⸗ 
gang in Schottland: Sie hat Homers Stirn und 
Rabelais Mund; ſie muß ſehr ahnlich ſein. 

Die Unſicherheit iſt hier bei Nacht noch immer 


dieſelbe. Vor acht Tagen fand man den Droſchken⸗ 


f fuhrmann Vol auf der Straße ermordet. Der Praͤ⸗ 
fekt fol befohlen haben, daß Polizeiagenten, von 
Gensd'armen begleitet des Nachts die Runde machen 
ſfollen. Mittwoch Nacht ſind auf einmal zwoͤlf Diebe 
er wiſcht worden. 15 i 
Waͤhrend der Schauſpieler Lagardere vor acht 
Tagen in Bordeaux fen Fruͤhſtuͤck einnahm, las 
er in der dortigen Zeitung die traurige Nacriche, 
daß er Tages zuvor in Agen fich das Leben genom⸗ 
men habe. Der wackere Künſtler (den man den 
Talma der Provinz nennt) war bloß auf der Bühlle 
geſtorben, iſt aber friſch und gefund. 127 
Am 29 ſteu v. Mis. hat man im Lyoner Scha 
ſpielhaufe neuerdings Tartüffe gerufen und das G 
ſchrei binzugefünt: Nieder mit den Fefuiten! Fo 
mit den Miffionarient Eine balbe Stunde Al 


Kronleuchter aus, aber dies verdoppelte den Laͤr 
man ſah wohlgekleidete Perſenen die Sitze aus 
Vorſaͤlen nehmen und zerbrechen, und ein lang 
Mann in ſchwarzem Rocke ermahnte zwei Geſell⸗ 
denen er Geld in die Hand drückte, morgen 
Laͤrm wieder anzufangen. Man zerbrach Stu 
warf Notenpulte und Inſtrumente aus dem Dri 
ſter auf die Bühne, und zerriß den Vorhang 
endlich ein von Gensd'armen begleiteter Polizeik 


er arretirte drei der Unruhigſten. Es find | 
ſaͤmmtlich Fremde: einer aus Genf, einer aus 
Etienne, und der dritte Namens Hurre, aus po 
Geſtern Abend waren der Generallieutenant 
der Maire in Amts tracht im Theater; es war 


ruhig. a r en 1 
In der Nähe von Drellx trug ſich das f 
liche Unglück zu, daß ein Sohn ſeinen Vater zal 


zu betrachten. Das iſt Moliere, ſagte er im Enge 
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| 
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liger, Weiſe auf 
u 


loren. 


der koͤnigl. preußiſchen abgeſchloſſen worden, nach 
welcher alle englischen, in preußiſchen Häfen aus 
brittiſchen Beſtz ungen in Europa, die keinen Theil 


des vereinigten Königreichs bilden, ankommenden 


Schiffe, kuͤnftig derſelben Reciprocitaͤt, wie Schiffe 


aus den Häfen Großbrittantens, gemaͤß der Han⸗ 


dels⸗ und Schifffahrts⸗Uebereinkunft vom 2. April 
1824, genießen ſollen.“ h 


Wir erhalten aus vielen Theilen des Königreich |" Am 19. d. uͤberreichte eine Deputation des hieſi⸗ 
gen Gonvernements⸗Adels, den Adelsmarſchall, Ges 
heimen⸗Kath Nelidom an itzrer Spitze, Ihren Mas 
Jeſtäten zu ihrer Rückkehr in die hieſige Reſidenz 
Brot und Salz auf einer goldenen Schüſfel, und 


die Nachricht, daß die Schiffsbauplätze Baſſins und 
viele andere: Öffentliche Plage mit Arbeitern aus der 
Klaſſe der Armen angefüllt find, welchen die Regie, 
rung daſelbſt auf verſchiedene Weiſe Verdienſt giebt. 


In Mancheſter iſt eine fo große Anzahl Arme bei 
Sehr Straßenbau angeſtellt, daß daſelbſt kaum noch 


dreißig Per ſenen übrig bleiben, die aus dem Sub⸗ 


ſeriptionsfonds Unterſtuͤtzung erhalten. Die Aus⸗ 


gaben der Regierung muͤſſen in dieſer Hinſicht jetzt 
ſehr groß ſein. Ras 1 
In unſern Zeitungen wird ein Vorſchlag zur Wie⸗ 
derherſtellung der Lotterie gemacht, und die Verwen⸗ 
dung der Revenue (250. — 300taufend Pf. St. jaͤhr⸗ 


lich) zu einem Fonds fuͤr nothleidende Fabrikarbei⸗ der Bemerkung, daß dieſe wohlthaͤtige Handkung 


ſei, als ein ihm zu Ehren gegebe⸗ 
1 . eee HERE LER 


In Petersburg ſoll eine rohe: vange iſche Ar⸗ 5 
menſchule erbaut werden, 1 r 


ter, damit nicht wieder eine ſolche Noth, wie die 


gegenwaͤrtige, entſtehen moͤge. 


Der Prediger H. Cole in Cambridge beſchaͤftigt 


ſich jetzt mit einer engliſchen Ueber ſetzung von Lu: 
therd Commentarien zum erſten Buch Moſes, wel⸗ 
cde Luther bekanntlich drei Monate vor feinem Tode 
beendigt hat. | e / 


als hoͤchſt betruͤbend, und die Gemüther vieler Un⸗ 


Liufristenen bereiten. ſich auf e 
ver, 1 der Dinge vor, Gewiß e 


; auszulaufen, aus Furcht 


vom Gebirge her die 


ſpaniſche Geiſtlichkeit zur 
thigen Kapitalien beguemen muͤſſen. 


tigte Freg 
bezahlen kann. 


J Ehre machen folk. iſt einen gen 
„Die Privat⸗Nachrichten, die wir hier aus Spa: | St 
nien erhalten, ſchildern den. Zuſtand dieſes Landes 


nen bereiten ſich auf eine abermalige Ber; 
ſi d in Fu Be⸗ 


richte 


betrieben, aber wo keinen die Schild 


m 5 9 Tr u er 7 5 exrun⸗ % 

f gen von dem Elende dieſes Landes ee 
e 95 n die Thatſache ſeilbf t darg ech 91 
werden als fer 


aum wagt ein ſpaniſches Fifcher boot; 


von den algieri“ 


amerikanischen Kapern gendmwen zu werden. Möur 
r Weſen und brand ſchagen 


ber treiben ungeſtraft i 


Gebirge her die Städte des platten Landes. 
Juden Provigzen berkſcht die allg waftige Geiſt⸗ 
lichkeit und übe ihren Einfluß unabhängig vom 


Hofe aus. Trotz dieſer Lage iſt unſere Regierung 


in ihren Forderungen an Spanien binſichtlich der 
sablung von 400,009 Pfd. St. Entſchaͤdigungsgel⸗ 
der an brittiſche Kaufleute unermuͤdet, und im Falle 


die Gläubiger ſich nicht zur Annahme von Inſeriptio⸗ 
nen auf das ſpaniſche Schuldbuch verſtehen wollen, 


was vielleicht möglich iſt, ſo wird ſich zuletzt die 


Herbeiſchaffung der noͤ⸗ 


Lord Cochrane, heißt es, kehrt nach Marfeille zu- 
ruck, um für litauſend Pfd. St, welche er von den 


Griechenvereinen in Paris und der Schweiz erbal⸗ 


ten hat, Mg fur den Vicekoͤnig von Aegypten gefer⸗ 
gatte zu kaufen, die leuer Paſcha aber nicht 


ed R ke, 
Petersburg, vom 31. October. f 


wurde aufs huldvollſte empfangen. Die goldene 


Schlüsse war agends dazu verigerigt worden, und 
koſtete dem Adel 30,0 Rubel. ir 
„Die Bürgerfchaft in Moskau bat bei Gelegenheit 


der Kr oͤnungsfeier den befahrteſten und uͤlteſten Bir 
gern die Communalrückſtände, zuſammen zu einem 
Belauf von rootaufend Rubeln, ganztich erlaſſen. 


Der Kaifer bat auf die Anzeige davon der Corpo⸗ 


ration in feinem Namen Dank abſtatten laſſen, mt 
ihm angenehmer 
wo 


ſend Rubel als zinsfreies acht ja 
Der Bau, der einem der Haup 


der Kaifer 15otau⸗ 
iges Darlebn giebt. 


plätze in Petersburg 


* 


0 


t. Gallen übergeben worden, der vor einigen Jeb⸗ 


ren als Maurer in die Frewde ging, und in Peters⸗ 


burg ſich zum vorzüglichen Architekten aus biſdere. 


n oder 


5 ar 
enter Eine Ahe 
e dem Abdas Mirza 


Gent gehst 

Perſtens zu ereichen ſuchte. Der Genergladiudant 

N viiſch bekam Befehl, mit Truppen in Schir⸗ 
» a6. ſüdliche Dageſtan zu rücken um die 

Nee f die noch dort ſein möchten, zu ve ragen. 


bei Mixat die Perſer unter Haſſan⸗Chan dem Bru⸗ 
er des Sardars von ‚Erivas, zan, ſchlug ſie und 
verfolgte fie bis Sudagent, zwei Tagereiſen von 
Erivan, wo der Sardar fie verſchloſſen hielt, ohne 
feinem Bruder im mindeſten zu helfen. Der am 
Texter gefangen genommene Ugurla Chan, Sohn 
des vormaligen Chans von Eliſateihpol, 
geſagt, daß das Heer Abbas Mirza's in der 
vom 25. Sept. 
bis 1000 Mann 
ter und Stauf. Maun verſchiedener Sruppengattun⸗ 


gen. Das Hauptquartier des Generals Paskewitſch 
war zu Kondolan unweit Schuſcha, und das des 
Generals Jermolow in Haſſon⸗Su in Schamſchadil. 
Aslangus paß, 
ſirt und ſtand den 2 October in Marillan, links 
vom Aslangus, nahe bei den Bergen, Da e | 


Abbas Mirza batte den Araxes bei 


von A er. war in Agar! a 
e den 14. Habt, 

Endlich (meldet 
von Minciakp, aber nicht von Seiten des tuͤrkiſchen 
Miniſteriams, ſondern von den Bepollmaͤchtigten 
ſeines Hofes in Akfetman, offizielle Anzeige erhal⸗ 
ade das 3 8 von der Pforte angenom⸗ 
mend worden ſej. Seine letzten Schritte und Dro⸗ 
bungen haben nicht 1 den Reis⸗Effendi dark 
ber zu einer offtzi iellen Erklaͤrung zu bringen ja 
man SR aus 2 daß die Pforte großen Werth 
auf dleſes Beneßm, legte. Sie ſchien es als eine 
Art von Genugthun I, etrachten, wozu ſich dich 
leicht die Abſicht geſe en. v. Mincialy in Ver⸗ 
legenheit zu ſetzen. Seba d die Natifikationen der 
neuen Kon vention ausgewechſelt find, wird, wie es 
beißt, Hr. v. Ribeauplerre als 
ter Hie . 36 nn, 

A, Vermiſchte Rach richten. 
Berlin Eine Kabinetsordre vom 23. October 


ba ang; HE l : 
En EN, ei ein Gy ul 
‚198 N eine Gemeine ford or 
oder aus ſchlisßlich auf fene Wa 


warde ganz zerſprengt und in die 
pon wo aus ſle eiligſt die Grenze 


Den 3. October griff der Generalmajor Dawidew 


at gus⸗ . 
dchlacht 


55 aigillone zählte, jedes von go 
er 24 Kanonen, z2tauf. Reſ⸗ 


allgemeine Zeitung) ai er 


kuſſiſcher ische, 


verfagen befugt und vers 1 4 fein 
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in der Gegend ſchon vorhandenen 
Mühlen binkeichen, das e 3 7 zu 


befriedigen. 
In der Umgegend von a in Boa Kind ſeit 
14 Lagen 4 Kühe am Milzbrande plötzlich gefallen. 
Eine wurde geſchlachtet, noch ehe der Tod wirklich 
erfolgte, und der Fleiſcher, welcher ſich am linken 
Arme mit dem Blute der Kuh beſpritzte, bekam da⸗ 
durch die Brandblatter an dieſem Arm und war 
ſchon nach drei Tagen todt. Der Eigenthuͤmer der 
Kuh ſelbſt iſt, wahrſcheinlich vom Genuſſe dieſes 
Fleiſches, ſehr bedenklich krank, und es iſt angewiß, 
ob er am Leben bleiben wird. 
Der unlaͤngſt verſterbene Dock, Gerd eins Zierde 
Italiens, hatte 1796 ſeine Profeſſur, hei der Anis 


ver ſitaͤt in Pavia verloren, weil er der franzoͤſiſchen 


Republik nicht harte den Eid leiſten wollen, Als 


Napoleon j. J. 1805 gls König von Italien einen 
Theil der Lombardei Eſrelſte, ließ er, bei feinen An 
kunft in Papfa, ſich Die. Lebber der, Univerfität vor⸗ 


ſtell n. „Nun, w wo it denn der Doct. Scarpa?“ 
fragte der Kaiſer. Man antwortete ſtotternd: der 
Mann fa ſeit 9 Jahren nicht mehr Profeſſor, und 
gab die Urſache dieſer Entlaſſung an. „Ei, was 
liegt an Verweigert ung! des Eides und an politiſchen 


Meinungen, rief Napoleon; Scarpa ziert die Uni⸗ 
verſiickt und meine Staaten.“ Es braucht kaum ge⸗ 


jagt } zu werden, daß Scarpa fein Amt wieder erhielt. 


Der St. Galler Erzähler meldete unlaͤngſt den Tod 
Der 


des ſchweizeriſchen Naturforſchers Krauer⸗ 
Pſeudotodte, Prof. Krauer, hat als Widerlegung die⸗ 
ſer Nachricht, folgende Zeilen in die Zuͤrcher Zeitung 
rücken laſſen: „Dem, der ſo ſchnell und wohlbefliſſen 


das Lebensfaͤdchen mir zerriſſen, dem meld' ich hien 


auf Ehr und Freu', daß ſch noch nicht geſtorben ſet. 
— — Ze 


7 Kö nigsb erg. 5 Verkäufer. 
Cours vom 16. Neybt. ‚1846: ; £ Athlr. Sgt. 
Duleates 1. neue. * be x * 423 4 7275 . 1 — . 
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In Bann Si dung 175 faken unsere Sinne ein, 
und in meisher erwachen ſie wieder? 


Es iſt merkwürdt daß der thaͤtigſte und nütz 
lichſte Sinn am fü eſten efnſchlaͤft, und nur mit 


Mühe wieder erwacht, und daß, wenn das Geſicht 


ſchon längſt keine Eindruͤcke mehr aufnimmt, doch 
die ubrigen Sinne beinahe noch ihre ganze Em⸗ 
pfaͤnglichkeit haben. Der Geruch ſchlaͤft erſt nach 
dem Geſchmacke, das Sehoͤr nach dem Geruche, 
und das Gefühl nach dem Gehoͤr ein. Man kann 
hieraus ſehen, daß das Sehoͤr unter den hoͤhern 
Sinnen am leiſeſten iſt. Selbſt aber während des 
tiefen Schlafes verrichtet der Menſch noch verſchie⸗ 
dene Bewegungen, die ihren Grund in einem dun⸗ 
keln Bühlen haben. Wenn wir unſere Lage im 


Bette andern, wenn wir eine uns von Natur un⸗ 


angenehme Stellung, oder eine ſolche verlaſſen, welche 
es durch die Lange der Zeit geworden iſt, fo; küͤhrt 
dies von Gefuͤhlseindröcken her; und ſolche Veraͤn⸗ 
derungen nehmen wir oͤfters vor ohne daß unſer 
Schlaf im geringſten dadurch geſtört wird. 


Mit dem Schlafe begraben wir alle Leiden, mit 


ihm verläßt uns Haß und Feindſchaft, Zorn und 
Unmuth, und alle kehren mit dem Erwachen ſch waͤ⸗ 
So wie nun aber 


cher und ohnmaͤchtiger zuruck. 
die Sinne nicht alle zu gleicher Zeit in, F 
fallen, ſo iſt dies auch mit dem Erwachen derſelb 

der Fall. Der Geſchmack und Geruch wachen = 
letzten auf, Das Geſicht ſcheint ſchwerer zu er wa 
chen, als das Gehoͤr“ Ein unerwartetes Geraͤuſch 
ziehe oͤfters die Schlafwander er 


ihrer Betaͤubung. Der Schlaf des Gefühls 
* wird offenbar leichter geſtört, als der Schlaf 
des Geboͤrs; denn es iſt bekannt, daß man mitten uns 
ter einem großen Geräuſch ruhig ſchlafen kann, wenn 
man auch noch nicht lange daran gewoͤhnt iſt; allein 
10 5 Empfindungen brauchen eben nicht fehr ſtark 
zu. 
ken; 


n Menſch, den ein plötzliches und ſtarkes Su 
(rein 


d muater wachen kaſin, Ipeingt ſogleich in 


ſo erhalten wie auf 
auf welche dad) 
Knie Licht ſelbſt bei offenen. Augen nicht wirkt,, 


eines Vulkanes, zu bilden, 


ren Kobalt zufammten, 


um jemand aus einem tiefen Schlafe ies weh kung der We 
1 eingeiſt; 
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die Höhe, ſo bald war re aur g * 
Fuß ſohle kitzelt. a; A 
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Allerlei. * 1 
Ueberzug 115 777 1 25 Wit 
tel, um a Orte. Waun e kuss 


ſelbe 5 4 au 9 von 1 
Genieve angewandt worden, m die Deckengewoͤlbe 
fuͤr die Feuchtigkeit undurch ge glich. zu machen und 
fie zu erhalten. Dieſes Mittel, welches man auch 
an den feuchten Mauern der tiefliegenden Orte in 
der Sorbonne angewendet bat, und von einem gluͤck⸗ 
. a W 55 che darin, daß man 
einem Pfund Leinsl, was mit lei laͤtte ver⸗ 
milch: iſt, 2 bis 3 bfu pech Ab läge. Das 
Leinöl maß mit einem Zehntel Blei lätte auf das 
Pfund bereitet werden Wenn man diefes Prapa⸗ 
rat auf die Mauer auftragen will, jo. erhitzt man 
es 1 einem Ofen. 1 0 eden fünf Schichten 
von dem P eine nach d er ande 
welche den Fee cd e 0 mit 175 
vereinigen und „feine, Ah vermehrten. Die RE 
Schicht bilder einen Kitt, welcher % hart iſt „daß 
der Nagel nur ſchwer eine Fürche in ihm macht. 
Jeder Quadratmeter oe, mit dieſenn Ueberzug 
dedeckt iſt, koſtet 19 Sous. 5 enakt und D' Arket 
verſichern, daß die Fresco Gem lde, weiche an den 
Mauern mit dieſem ! king FE 5 e eben 
Leina 
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lebhaftes Grün ala ſobald fie roch geglüht wird. 


Um dieſes Grün ſchnell, fo wie bet dem Ausbruche | 
ſalpeterſauren Zink und 1 Be 1 ef 112 1 
int un einen eil haſiſch e aus 

und ſetzt die Miſchüng ur 

gläfernen Kugel 11 Se 15 . 


e Tarn 


und endlich blau 8 In einem Augenblicke 
wird ſie ſich entzuͤnden, verknallen, trocken werden, 
und eine grüne Farbe angenemmen haben. Das Pro⸗ 
dukt iſt auf dem Gefaͤße i in si aer! eme 
zaradter une er ſteeut⸗ 
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dei Goſeh 216 ob er ein Hirſch waͤr', 


A ein Ha > 8 nicht BDA 


Schimpft der Keines feinen Wirth, 
So bar er ſic ſelbſt ſchimpfict. 


553. 
leber laß dich ſchi fen von einem Großen, 


1 von einem Hof ichen mit halbem Munde beben. C 


4 


534. 
er nz Einen lobt in praesentia 
; Und ſchimpft in absen tis, 
Der betemmt die Pebtilentia. n 
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. fie mit W, e 
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Bose die Berge und ai fe recht (Sön, 
Da ſeloſt aber bie“ auf der Ah „ . 
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ſchaftsrath Habn von Stein, 
Amtmann Radfibor 


N ai 
ara. Borna gen 


von Chriſtburg, Hauptmann v. Petersdorf von Kö, 
nigsberg, Lederbaͤndler Peters von Danzig, Land, 
Apotheker Erdmann 
Kaufm. Sandbank von Chbechanow, 
don Pr. Mark, Juſtiz,Com⸗ 
miſſarius Hermes von Brauns berg, Amimann Du 


vom Eylau, 


tierra von Belenboff, Calculator Bauer von Moh⸗ 
rungen, Bamilie 8 von Kinigäperg. 
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zu haben: 


Homeri Odyssea. Nova editio stereotypa iteratis 
cCurtis castigata et expolita. 2 Tom. 272 ſgr. 
Krauſe, Lebrbuch der deutrſchen 1 fuͤr 

Schulen. 4 Shle. Dritte Aufl. o ſgt 

Hecker, A. J. Kurzgefaßte Franzoͤſiſche Soras, 

lehre für Anfänger. 8 ſg 

Hecker, A. J., Franföſiſches Leſebuch. AN 

einer kurzgefaßten Sprachlehre und einer Cbre⸗ 
ſtomathie für Anfänger zur Uebung im Ueber⸗ 
fegen aus dem Das ins ‚Beanjöt ſche. 


16 far. 


PUBLICANDA. 
Von dem Koͤnigl. Ober Cen ſur Collegium iſt, mit 


Genehmigung des Koͤnigl. Miaiſteriums der Geiſt⸗ 


lichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenbeiten, 


der Herr Dribunalrath, Profeſſor Dr. Schweickard 


zu Königsberg, am 23. October d. J. zum Cenſor 
der katholiſch⸗geiſtlichen Schriften für die Provinz 


Preußen ernannt worden. 


Dieſes wird den Herren Bucbaͤndlern in der 


Provinz Preußen blerdurch zur ag und Ber 
achtung bekannt gemacht. 


„gönigäberg, den 2, November 1826. 
m Ober⸗Praͤſident der Proviet 1 
| (geh.) don Scho a. 


Die Zunftigmen des Herrn Regietuohs Raths 
e wald, als bisberigeß von der ünterzejchneten 
Regierung deputirten a der Departements, 
Commiſſton zur Prüfung 


er zum e Mi⸗ 
litair⸗Dienſt ich meidenden Fieinigi en d auf 
den fetzigen Mititair : Departements⸗Nalb eren 
Regierungs⸗Rath Frey, Überitagen worder. Wir 


machen dieß im 
Mar 15 25 
ungen 


11 8 9 
„(Amtsblatt N 
duten, welche die 
tet Sit 18 Pie 


— 


a 


ſchen, fo wie deren Eltern und Vormündern mit 

der Aufforderung biedurch bekannt, ihre desfallſigen 

Anträge mit des durch das Publifandum vom 20. 

Februar d. J. (Amtsblatt No. 11. Seite 98.) vor, 

geschriebenen Zeugniſſen, der Departements Prü, 

fungs,Commiſſton von jetzt an unter der Adreſſe 
des Herrn Regierungs Raths Frey einzureichen. 

Danzig, den 30. October 1826. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innen. 

Es werden hierdurch folgende ſeit länger als zehn 

Jahren ohne Anzeige ihres Lebens und Aufenthalts 

don hier abweſende Perſonen: „ 3% 

1) der Schneidergeſel Johann Jacob Rehberg; 

2) die Dienſtbotin Marie Thereſe Ag nith, 

3) der Compagnie: Thirurgus im ten Preuß. Ja, 

ſlaonterie,Regiment Chriſtion S wick 

4) Jobann Gottfried Metztaff, Sohn der hie 
ſelbſt verſtortenen Schiffszimmermeiſtet Kopann 
und Dorothea Mes loſſſchen Eheleute, 

5) die Dienſibotin Anno Dorothea Afſmann, 

6) der Schutmachergeſell Iſrael Schwerdyth, 

) die underehelichte Anna Dorothea Seiffert, 
Sochter der Schmelzermeiſter Gottfried und Eon. 
cordia Seiffertiben Epeleute, VAR: 

8) Peter Wiebe, Sohn der Gärtner Jacob und 
Suſanna Wie deſchen Eheleute 

9) Johann Gottlieb Pröll, Bruder des hieſigen 
Gold⸗ und Silberarbeiters Carl Wilbelm Proll, 

100) die unverehelichte Anna Baſar, auch Bal ſar 
genannt, Tochter des Toͤpfergeſellen Bafar 
oder Balfar, 7 Ar 

11) der Kanonier der 1ſten Preuß. Artillerie⸗Brigade 
Johann Gottftied Kir ſo, a 

auf den Antrag ihrer Verwondten und reſp. Kura⸗ 

toren aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, 

und fpätehens in dem auf den 18ten Juli 2. f. 

(1827), Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 

Juſtizraih Sropnie hieſeldſf in der Gerichte ſſube 

angeſetzten Termin perſönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 

den und weiterer Anweiſung gemärtig zu fein. Soll⸗ 
ten die benannten Peeſonen ſich nicht melden, fo |: 
werden fie für todt erflärt und ihr Vermögen wird 
ren ſich legitimirenden Erben aus gehoͤndige werden. 

Zugleich werden eden diefelben Erden und Etbneh⸗ 

wer zür Einhaltung des Termins aufgefordert, und 

baben ſie bei ihrem Ausdleiben zu gewaͤrtigen, daß 
das Beimögen der Adweſenden als herrenloes Gul 
der hieſigen Kü mmereikaſſe zugeſprochen werden wird. 

„Nacrichtlich wird hier noch bemerkt, daß ſich in 

unſerm Depoſſtorio für die Verſchollenen ad 2. 52 

SHE, für den ad 6. 3“ Ribit., für die ad 5. 24 


Rthlr., den ed, 6. 126 Nißir., die ad. 95 7 Nehlr., 
den sad d 7 Rible, und die ad a0: ao pe, 


fiaden. Sting den aten Augun 186 % ./, 
Voͤgiel. Preuß. Stadteinc tt 
Gemäß dem aöhier eushängenten Gäpbaftetione, 
Patent follen die dem Scheetenſchleiſer Johann 
Solilieb Teentzoltz gehörigen, sub Lit. A. XI. 
74 und A, XIII. 287 hieſelbß auf dem äußern Möh⸗ 
lendamm belegene, auf 900 Rihlr. 16. gr, 4 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Geundſßücke oͤffenelſch perſßeigert 
werden. Der Licttatlons Sermin hien in auf den 
24 ſten Januar 1827, um 11 Uhr Vormit⸗ 
togs, vor unſerm Depulirten, Herrn Juror tſch⸗ 
mann, anberaumt, und werden die deßtz, und 
zahlungsfähigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann ollhier auf dem Stadrgericht zu erſcheinen, 
die Verkoufsbedinguagen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlaulbaren, und gewörtig zu fein, daß demjeni⸗ 
gen, der im Seemin Meifdietender bleibe, mern 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen einterten, die 
Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkom⸗ 
menden Gedote ader nicht weiter Röͤckncht genom, 
men werden wird. Die Bore der Geundſtöcks kann 
abeigens in unſerer Regiſttatur inſpicitt werden. 
Elbing, den 17ten Otiober 1826. 

i Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. | 
Da indem am 31. Jul. c. zum Verkauf des zur 
Baͤcketmeißer Joſeph Wiſhelm Thiemſchen Bis 
quldatſons⸗Maſſe gehörigen, hieſelbſt sub Lit. A. I. 
371. in der Waſſerſtraße belegenen Grundnücks, zu 
welchem z Erde Bärger⸗Jinsland gehoren, angeſtan⸗ 
denen Termin ſich kein Käufer: gemeldet, ſo haben 
wir einen neuen Licitations, Termin auf den 16ten 
December c., Vormlitigs um 11 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Jußizeath SEopnik, angeſetzt, 
zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem 
Bemetken vorladen „daß dem Meifbietenden, wenn 
sicht rechtliche Hinderungsu 
der Zuſchlag ertheile werden wird. 
Elbing, den zten November 18236. 82 

N Koͤgigl. Preuß. Stadgerichcn. 
Gemäß dem aßhier: aushängenden Bubhaflariend: 
Patent ſoll das den Schulz Michoel und Ei fa, 
dei Roßſcgen Eheleuten gehörige, sub Lit. B. LV. 
zu Dreuß. Mark delegene, auf 2666 Kehle. 20 gt. 
gerichtlich adgefchägte Grundſtöck, beſßehend aus einem 
Wohngebäude, Stal, Scdeune, Schoppen und, Kathe, 
imgleichen 2 Hufen 20 Worgen Landes, im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation, auf Gefahr und 
Koſten des Michel Longe zu Meuendogf, äfeni, 
lich derßeigert wunden. 


rſachen eintreten ſollten, 


Die eititatiens⸗-Sermiae hiau find auf den aten 
April und den aten Suni 


Februsegden aten, 
180 u ches mel um 4 Uhr Vormirtoge,, vor un- 


ſe ca Deputirten, Heren Jußtizraih Jacobi, ande, 
erden die deſit „ und zahlungsfaͤhigen | I 
Kauſtuſtigen biedurch aufgefordert, als dann ollhier 
auf dem Stadegericht zu et ſcheinen, die Verkaufsbe, 
nehmen, ihr Gedos zu verlambaren, 13 2 * — 3 
ten Termin WMeiſtdietender bleibt, wenn nicht rechtli. * pas Vene een eee 


raum, und w 


dingungen zu der 
Und gtwärtig zu ſein, daß demjenigen, der im letz, 


de Hinderungs - Urſachen eintreten, das Grundſſück 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Bu 
bote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden 


wird. — Die Tepe des Grundſtuͤcks kann Wa 
in unſerer Regiſtratur inſpictet werden. N 
Elbing, den 10ten October 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Vor etwa fünf Wochen iſt auf dem Wege von bier 


über Grunau und Hansdorf nach Pr. Holland, ein 


Pfund Indigo gefunden worden, wozu ſich bis icht 
noch kein Eigentbuͤmer gemeldet hat. 


Dies wird piermit öffentlich en Fr 


fannt gemacht, daß der Eigenthümer ſich ſpaͤteſtens 
binnen 14 Tagen auf der unterzeichneten Inten⸗ 
dautur zu melden und ſein Eigenthumsrecht daran 
naher nachzuweiſen hat, widrigenfalls dieſer Indigo 
Öffentlich verkauft und uͤber den Betrag, nach Ablug 
der Koflen, weiter verfuͤgt werden wird. 
Intendantur Elbing, den 18. November 1826. 


Montag, den 20. Nobbr., von Vormfttags um 


8 Ubr ab, werden im Saale des goldenen Löwen, 
Brüceß rate berſchledene couleurte, mittel und ordi⸗ 
naire Tuche, Wee e meiſtdiktend ver 


Haufe werden EN 


u = 8. 8. Pfotrowsti 
de letzten Frankfurter 
mochte en Ging Lade ich mein Waarenzegger in al, 
len Gattungen, Be Yittgl, und or, Tuch, erſtere in 
dere wand 7 A nie fortirt. 
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Tonnen bei Jo bang Gieſe, Wine, 


er da 
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5 ji zen, Frangen, Schleier n, 


5 din Verkäufer nach 


wird die Ehre haben, Donnerflag Abends um halb 9 


Meſſe ge, 


Gig abc in Bess feiner eng. Kalmucks 
ee 100 j dem fehr billigen Breite 
bis 12 Sgr. den erſkern, und 

6 ei pr. Elle verkaufe, ſo wie auch 

ö ee weiß, roſa und geſtreil⸗ 
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her um guͤtigen 
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„Mit einem ſortirten? er von Spiz⸗ 
auben und Wiener 
M kosten, empfiehlt ſich 5 1 Friedel 

aus Schneeberg in Sach fen. Sie verſoricht & 
5 A NEN En eine prompte abe 
nung. re Bude iſt in der 
& vom Engliſchen Haufe die aid: e re % 


Eine nene mit der ſich ſeit vielen Jah⸗ 
ren eine Familie genährt har, ſteht billig zu Ders 
kaufen. Wo? ſagt die Buchhandlung. 

Ein neues Ugterbett iſt zu verkaufen und Waise 
Beſt vater 


* 3 dem Neuen Gute. 
> E. Wehr. Huber 5 57 er gebenſt an, daß er 


5 Schankbaus auf Vogelſang geſchloſſen, und das 
5 Haus auf Weingruadforſt für Dielen Winter 5 
> Aufnahme reſp. Gaſte vom 13. Noubr. c. wieder 
Peroͤffget iſt: und die Bewirthung zur Zufrieden⸗ € 


S beit eines ieden Beſuchenden nach feinem Wunſch £ 


& gereicht werden ſell; bitte um guͤtigen und ge. K 


Fueigten Beſuch. Dietrich. € 

HATTEN dee A 
$ Betannemagung. $ 
8 8 
13 Herr Louis, $ 
18° e und Preſtigiateur 5 
8 aus Paris, $ 


Kſieben! Ubr in memem Saale eine phyſiſche und mes$ 
Scanitge Abendunterbaltung zu geben, und ladet $ 
dein geebrtes Publikum dazu ganz ergebenſt ein. § 
Der Eintrinspreis iſt a Perſon 5 Sgr., Kinder 
g unter 10 Jahren zohlen die Hälfte du. 

$ Thiel, im goldenen göwen. $ 


3 S See. SS Deere r 
Die berühwte, in den größten Staͤdten agen 
mit e aufgenommene Familie 
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5 iſt mit ibrer Geſellſchaft, beſtehend aus den geſchi 1 5 | 


ſten Ballet, und Seiltängern; hier angekommen, und 
närd heute, Montag, den 20. Nobbr. akrobatiſche 
und pantomimiſche BVorſtellungen zu geben 
die Ebre haben. Sie ladet ein geehrtes Publ kum 
dazu ganz er gebenſt ein, und macht auf die auszuge⸗ 
benden Zettel aufmerkſam, die alles Uebrige naher be. 
kunden werden. Schließlich noch die e % 


daß nut sinen Ar 123 1 7 e 
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